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Liebe Ehren-, Frei- und Aktivmitglieder, 

geschätzte Gönner und Interessenten 

Mit diesem Schreiben (neudeutsch Newsletter!) begrüssen wir euch im zweiten Jahrhundert des 

Bestehens. Vorab drei Feststellungen von der Hauptversammlung vom 19. Januar 2014 

(ausführlicher Bericht Seite 3):  

 Die fünf Jubiläums-OK-Mitglieder konnten aus ihrem Mandat entlassen werden. Ihre Arbeit 
wurde gewürdigt, vom Kredit in der Höhe von 7000 Franken haben sie nur gut zwei Drittel 
aufgewendet.  

 Die Versammlung wählte fünf vorgeschlagene Vorstandsmitglieder für eine Amtszeit von 
zwei Jahren. Die Adressen und die Funktionen der Gewählten sind auf Seite 2 ersichtlich.  

 Durch den aus gesundheitlichen Gründen bedingten Rücktritt von Dorli Lötscher als 
Dirigentin muss eine neue musikalische Leitung gesucht werden, was bei den heute 
gängigen Entschädigungen mit grosser Wahrscheinlichkeit künftig einen Mehraufwand nach 
sich zieht. Im Bestreben um eine ausgeglichene Rechnung mit all den Verpflichtungen in der 
Zukunft wurde über eine Erhöhung des Mitgliederbeitrages diskutiert. Schliesslich obsiegte 
der Vorschlag auf eine Beitragserhöhung auf 35 gegenüber dem auf 40 Franken mit einer 
Zweidrittelmehrheit. Somit lautet der aktuelle Beitrag für Mitglieder 35 Franken. Der 
Minimalbetrag für Gönner bleibt bei Fr. 25.-. 

Dieser Postsendung liegt das Jahresprogramm mit den aktuell bekannten Anlässen bei. Bereits 

jetzt speziell hinweisen möchten wir auf das am letzten Aprilsonntag stattfindende öffentliche 

Kirchenkonzert (Kollekte) mit anschliessendem Apéro in Oberbottigen. Dieses Konzert (Gesang 

und Musik) wird ganz aus eigener Kraft bestritten, der Ortspfarrer Stefan Ramseier übernimmt 

den geistlichen Part.   

In diesem Versand findet ihr auch einen Einzahlungsschein für die Überweisung des 

Jahresbeitrages. Alle nicht von der Beitragspflicht befreiten Aktivmitglieder werden gebeten, den 

Betrag von nun (mindestens) 35 Franken (resp. Fr. 25.- für Gönner) bis zum 30. April 2014 

einzuzahlen. Für eure treue finanzielle Unterstützung bedanken wir uns ganz herzlich. 

Alle Informationen rund um unsere Interessengemeinschaft appenzellbern findet ihr stets auch 

auf unserer Website www.appenzellbern.ch. Mitglieder und Gönner ohne Internet-Zugang 

werden die kommenden Newsletter auf dem postalischen Weg in Papierform erhalten. Falls 

künftige Postempfänger aber auch auf elektronischem Weg erreichbar wären, meldet euch bitte 

auf diesem Weg, danke! 

Wir freuen uns an eurer Verbundenheit mit unserer Organisation und der aktiven Teilnahme an 
den angebotenen Veranstaltungen. „Sönd wöllkomm“! 

 

Aus dem Leben: 

Im vergangenen Januar haben drei Mitglieder runde Geburtstage feiern dürfen: Hedwig Ulmann-
Tanner aus Grossaffoltern und Meta Willen-Alder aus Uetendorf je den 75. und Willi Biser aus 
Grosshöchstetten sogar den 85.Geburtstag! Wir gratulieren allen Jubilarinnen und Jubilaren 
nachträglich ganz herzlich und wünschen nur das Allerbeste sowie vor allem gute Gesundheit. 

Mit Freude dürfen wir wiederum zwei Neumitglieder bei appenzellbern willkommen heissen: 
Doris Niederhauser-Iller aus Zollikofen und Thomas Blarer aus Wabern. Thomas ist eine 
willkommene Verstärkung des ersten Tenors im Chörli. 

 
Mit freundlichen Grüssen  
Albert Koller und Christian Lauchenauer   

http://www.appenzellbern.ch/
http://www.appenzellbern.ch/


 

 

Jahresprogramm 2014  

 

Samstag 26. April ganzer Tag Delegiertenversammlung  

der AV Schweiz in Glarus 

Sonntag 27. April 17 Uhr Öffentliches Kirchenkonzert  

in der Kirche Oberbottigen 

Mittwoch 14. Mai  ganzer Tag 'Alpstein-Ausflug'  

Besuch bei Gret Zellweger und im Schnuggebock  

Mittwoch   18. Juni ab 17 Uhr 'Brätle-Abend' mit Chörli-Auftritt 

im Pfadiheim Rüfenacht 

Mittwoch 13. August ab 19 Uhr Chörlistamm (offen für alle)  

im Restaurant Hähli Thörishaus 

Sonntag 7. Sept. 
(noch nicht  
 definitiv) 

ganzer Tag Vereinsausflug zum Begegnungstag  

der AV Schweiz in Innerrhoden 

Freitag 17. Oktober 20 Uhr Öffentlicher kultureller Abend  

Ort und Programm noch offen 

Sonntag 23. November ab 9.30 Uhr Brunch (9.30-11h) mit anschliessender „Stobete“  
(ab 11h) mit Musik, Gesang und Festwirtschaft 

im Kirchgemeindesaal Schlossgut in Münsingen 

Sonntag   18. Jan. 2015 17 Uhr Hauptversammlung 

Im Restaurant Hähli Thörishaus 

    

Vorstand  Präsident / Tätschmeister 

Vizepräsident / Website 

Finanzen / Mitgliedermutation 

PR / Newsletter  

Protokoll / Geburtstagsboten  

Albert Koller, Schwarzenburg, 031/731 30 40 

Sven Dörig, Heiligenschwendi 

Rosmarie Altherr, Bern 

Christian Lauchenauer, Münsingen 

Erika Bissegger-Signer, Zollikofen 

Website  www.appenzellbern.ch  

Postadresse  appenzellbern, 3150 Schwarzenburg 

Postkonto  30-7760-7 

 

 

http://www.appenzellbern.ch/


Alpsteinausflug am Mittwoch, 14. Mai 2014 (Organisation Erika Bissegger-Signer) 

 

- 07.32 Uhr Abfahrt ab Bern mit dem Intercity über St. Gallen nach Speicher 

- ca. 10.30 Uhr Wanderung zur Waldegg Teufen (ca. 50 Min stets leicht aufwärts)  

- ca. 12 Uhr Essen im Schnuggebock, Erlebnis wie zu Grossmutters Zeiten  

- anschliessend leichte Verdauungs-Wanderung über die Eggen bis Fröhlichsegg,  
  und von dort auf der Teerstrasse nach Teufen hinunter (wer Probleme mit den   
  Knien hat, kann das Publitaxi bestellen) 

 Ab 16 Uhr besuchen wir Gret Zellweger in ihrem Atelier, wo sie uns in ihr 
Kunstschaffen einführen wird. Sie hat uns im Jubiläumsjahr für die Tombola 
grosszügig beschenkt und uns dabei zu sich eingeladen. 
 

Aus der Zeitung vom März 2013: 
"Das Schaffen von Gret Zellweger ist so vielseitig wie vielschichtig. Sie lässt sich 
weder auf eine Technik festlegen, noch deutlich einer Stilrichtung zuordnen. 
Eindeutig ist nur, dass sie keine naiven Appenzeller "Täfeli Bilder" macht, ihre 
Motive und ihre Inspiration aber dennoch in der Natur ihrer Heimat findet. 
Gret Zellweger dekoriert ganze Häuserfronten oder gestaltet als Auftragsmalerin für 
Gasthäuser im Alpstein grossformatige bemalte oder beschriftete Tafeln. Dafür hat 
sie 2005 den Titel "Hofkünstlerin des Bergwirtevereins" erhalten.  
Ganz aktuell und gefragt sind die "Silvesterkläuse" und "Kühe" aus altem Blech" 

 Im Schnuggebock werden wir ihrer Kunst auch unten in der Käserei begegnen. Und  
wer im Alpsteingebiet in einem Bergrestaurant einkehrt, isst meistens auf einem von 
ihr entworfenen Tischset. 

 Um 17.38 Uhr fahren wir ab Teufen über St. Gallen zurück nach Bern, wo wir um  

20.28 Uhr ankommen werden. 

 Anmeldung bis spätestens 5. Mai an Erika Bissegger-Signer 

erika.bissegger@livenet.ch 

 

 

 

Bericht über die 100. Hauptversammlung der Interessengemeinschaft 

„appenzellbern“ vom Sonntag, 19. Januar 2014 

Pünktlich um 17 Uhr eröffnete das Chörli mit dem Landsgemeindelied die 100. Haupt-

versammlung der seit einem Jahr vom vormaligen Appenzellerverein Bern umbenannten 

Interessengemeinschaft „appenzellbern“. Im Jubiläumsjahr amtete das OK für alle Festlichkeiten 

und gleichzeitig auch als Vereinsvorstand. Aus diesem Grund begrüsste der OK-Präsident Albert 

Koller die 49-köpfige Versammlung. Einleitend projizierte er symbolisch ein schmuckes 

Appenzellerhaus an die Wand und erinnerte an das bekannte Volkslied „En Appezellerhüüsli het 

Frohsinn ond Verstand“. Damit meinte er, dass alle – Jung und Alt – darin Platz finden würden 

und alle darin willkommen seien. 

Den Rückblick auf das Jubiläumsjahr konnte er kurz fassen, waren doch die meisten mindestens 

an einer der vier Veranstaltungen dabei. Auch die Öffentlichkeit konnte an zwei Anlässen 

teilnehmen, am Unterhaltungsabend in Belp sowie am Kabarett-Abend mit Simon Enzler und 

Daniel Ziegler in Münsingen. Die beiden Unterhaltungen wurden gut besucht und das positive 

Echo der Gäste zeigte, dass die „Appenzeller-Choscht“ im Bernbiet auf grosses Wohlwollen 

stiess. Mit dem offiziellen Festakt mit geladenen Gästen aus Politik und Kultur konnte das 

Jubiläumsjahr im November würdig abgeschlossen werden. 

mailto:erika.bissegger@livenet.ch


Der Verein zählt heute 199 Mitglieder, davon sind 27 der neu geschaffenen Kategorie „Gönner“ 

zuzuordnen und 18 aktive Sängerinnen und Sänger.  

Die Versammlung beschloss, den Vereinsbeitrag von Fr. 25.- auf Fr. 35.- zu erhöhen um damit 

das Vereinsvermögen von Fr. 10‘000.- nicht allzu sehr zu strapazieren bei den bis gegen zehn 

geplanten Anlässen für das laufende Jahr – ein schönes Zeichen, dass der Verein lebt.  

Die Wahlen warfen keine hohen Wellen. Vom Jubiläums-OK stellten sich drei Mitglieder zur Wahl 

in den Vorstand zur Verfügung: Albert Koller als Präsident für 1 Jahr sowie Erika Bissegger-

Signer und Christian Lauchenauer. Neu in den Vorstand wählen liessen sich Rosmarie Altherr 

und Sven Dörig, er als designierter Präsident ab 2015. 

Als neue Ehrenmitglieder durften sich Louisa Peterer als langjähriges Vorstandsmitglied sowie 

Albert Koller für seine grossen Verdienste als Tätschmeister und Präsident der Musikkommission 

des Chörlis und als erfolgreicher OK-Präsident im Jubiläumsjahr feiern lassen. 

Wie gewohnt mundeten im Anschluss an die Versammlung die jeweils direkt aus Hundwil 

eingeführten Siedwürste, zusammen mit Kartoffelsalat, ausgezeichnet. Mit „Berewegge“ zum 

Dessert und gemeinsam gesungenen appenzellischen Volksliedern klang die gelungene HV aus. 
(CL) 

 

 

 

 

Bericht über das Kafichränzli der Frauen im Restaurant Hähli Thörishaus  

Am 19. Februar trafen sich 10 Frauen mittags in Koni Mösli’s Restaurant. Zuhinterst hatte er uns 

einen grossen Tisch reserviert. So konnten wir ungestört plaudern, lachen und Witze machen. 

Wir gönnten uns einen Apéro (Flauder mit einem Schuss Chriesischnaps) und studierten die 

Speisekarte. Es gab Appenzellisches und anderes, die Qual der Wahl! Das Essen schmeckte 

uns sehr, die Portionen waren gross, der Hunger wurde bei weitem gestillt. Inzwischen hatte sich 

das Sääli geleert. So nahm Hilde Bohnenblust ein Buch von Peter Eggenberger hervor und las 

uns ein paar Kurzgeschichten vor. Die brachten uns mehr als nur zum Schmunzeln. Hedi Kocher 

ergänzte noch mit besinnlichen Worten über „d‘ Liebi“. Dann war es Zeit, die mitgebrachten 

Päckli zu öffnen. Je nach erhaltener Nummer durfte eine nach der anderen eines auslesen. Wir 

gönnten uns noch ein Dessert und machten uns am späten Nachmittag zufrieden auf den 

Nachhauseweg. 
Erika Bissegger-Signer 


